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Dez. 1859. Erlaß eines Gewerbegesetzes im Sinne der Gewerbefreiheit, das
mit dem 1. Mai 1860 in Kraft treten soll.
Dez. Errichtung einer Staatsschuldencommission: Von 7 Mitgliedern gehen
4 aus Corporationswahlen hervor und zwar aus den Corporationen Bank,
Börse, Gewerbe= und Handelskammer.
Dez. Einstellung der Rekrutirung für das Jahr 1860.

 Januar 1860. Fortdauer der sogenannten Protestantenprocesse in
Ungarn wegen Umtrieben zu Ablehnung des kaiserlichen Patentes vom
14. Sept. 1859.
Jan. Verordnung des Cultusministers für Durchführung des kais. Patents
vom 1. Sept. 1859. Die Protestanten in Ungarn sammt Nebenländern wer-
den neuerdings aufgefordert, die Wahlen baldigst vorzunehmen, damit die
nächsten Synoden ohne Säumen einberufen werden können. «
Jan. Eine zahlreiche Deputation ungarischer Protestanten langt in Wien
an, an ihrer Spitze die Barone Vay und Pronay, um den Kaiser um Zu-
rücknahme des Protestantenpatents vom 1. Sept. 1859 zu bitten.
Jan. Das Gesuch der Deputation um eine Audienz beim Kaiser wird ab-
schlägig beschieden.
Jan. Der greise Feldmarschall Heß wird von der Leitung des Generalquar-
tiermeisterstabs enthoben und zum Hauptmann der kaiserlichen Trabantenleib=
garde ernannt. F.-Z.-M. Benedek tritt an seine Stelle.
Jan. Die Pesther Vertrauenscommission für das Gemeindegesetz schließt ihre
Arbeiten. Die Majorität einigt sich in dem Ausspruche, daß ein Gemeinde-
gesetz in angemessener Weise nur durch eine Landesvertretung in Angriff ge-
nommen werden könne, und beantragt die baldmöglichste Einberufung dieser
Landesvertretung, da ja „durch das betreffende kaiserliche Patent und das
Programm des gegenwärtigen Ministeriums die Frage, ob Landesvertretung
oder nicht, bereits bejahend entschieden worden sei“.

. Febr. Der Kaiser empfängt die Führer der ungarischen Protestantendeputa-
tion, die Barone Vay und Pronay, jeden für sich in einer Privataudienz.
Die Deputation ist inzwischen nach Pesth zurückgekehrt und erwartet dert das
Resultat der Audienz.


